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Wir beraten Sie gern!

Night-Show im deutschen Fern-
sehen und erfand als Autor und
Produzent fürGünther Jauch die
ersteMillionenshow imdeutsch-
sprachigen Raum. Darüber hi-
naus arbeitete er als Regisseur,
Produzent und Eventmachermit
zahlreichen bekannten Persön-
lichkeiten aus Fernsehen, Film
und Musik zusammen.
Für seine Bühnenpräsentation

greift Dressler auf ein einzigarti-
ges Archiv zurück, das er über
Jahrzehnte aufgebaut hat. Ge-
zeigt werden seltene Ausschnit-
te aus Fernsehproduktionen,
Proben, Pilotfolgen und private
Aufnahmen. Ergänzt werden
diese durch persönliche Erinne-

rungen und Be-
gegnungen mit
prominenten
Wegbegleitern
wie FrankElstner,
Rudi Carrell, Joa-
chim Fuchsber-
ger, Dieter Hal-
lervorden, Peter Maffay, Heidi
Klum oder Michail Gorbat-
schow.
Dabei geht es nicht nur um

diegroßenErfolgeder Fernseh-
geschichte. Dressler berichtet
ebenso von spektakulären Pan-
nen, unerwarteten Krisen und
außergewöhnlichen Situatio-
nen hinter den Kulissen. Ge-
schichten von gescheiterten

Wie ging er damit um, als er
glaubte, nichts gingemehr? Als
er im Zentrum eines Millionen-
betrugs stand? Nicht als Täter,
sondern alsOpfer?Waspassier-
te, als bei einer Open-Airshow
in Katar einen Tag vor der Live-
show ein Tornado die gesamten
Bühnenaufbauten zerstörte?
Oder als er mit einem Bein im
Gefängnis stand, als er einegro-
ße ZDF-Hallenshow kurzfristig
absagenmusste?Warummuss-
te er bei einer Filmproduktion in
Marokko auf einmal Heizöfen
für die Crew kaufen und eine
Straße durch die Wüste bauen?
„DieMischung aus seltenem

Bildmaterial, prominenten Be-
gegnungen und lebendig er-
zählten Anekdotenmacht ‚Mit
Wetten, dass..? fing alles an!‘
zu einer Veranstaltung für alle,
die sich für Fernsehen, Unter-

haltung und die Ge-
schichten
hinter den
großen
Shows inte-
ressieren“,
heißt es aus
dem Kultur-
und Fest-
spielhaus. Es
werde ein
„unterhalt-
samer
Abend voller
Erinnerun-
gen, überra-
schender Ein-
blicke und

spannender Geschichten aus
über 50 Jahren deutscher Me-
diengeschichte.“ WS

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge,
Tel. 03877/9291-81/-82, via
E-Mail: tickets@kulturhaus-wit-
tenberge.de sowie online über
www.kulturhaus-wittenberge.de

Auch mit der Entertainer-Le-
gende hat er gearbeitet: Holm
Dressler (l.) und Thomas Gott-
schalk. Fotos: Holm Dressler

Produktionen, improvisierten
Lösungen und besonderen He-
rausforderungen machen den
Abend zu einer ebenso unter-
haltsamen wie persönlichen
Zeitreise durch die Medien-
welt.

TV-Produzent Holm Dress-
ler mit Joachim Fuchsberger.

Hinter den Kulissen des
Showgeschäfts
Einblicke in das Archiv der Fernsehgeschichte
von TV-Produzent Holm Dressler

WITTENBERGE. Kaum jemand
hat die deutsche Fernsehunter-
haltung der vergangenen fünf
Jahrzehnte so intensivmitgestal-
tet wie Holm Dressler. Am Frei-
tag, dem 13. November, bringt
er seine Multimedia-Show „Mit
Wetten, dass..? fing alles an!“
ins Kultur- und Festspielhaus
Wittenberge und gewährt selte-
ne Einblicke hinter die Kulissen
des Showbusiness.
Dressler zählt zu den prägen-

den Köpfen der deutschen TV-
Landschaft. Als ZDF-Redakteur
war er an der Entstehung von
„Wetten, dass..?“ beteiligt, ent-
wickelte gemeinsam mit Tho-
mas Gottschalk die erste Late-

WITTENBERGE. Am Sonntag,
dem4.Oktober, bringtdasHarz-
theater um 15 Uhr den Kinder-
buchklassiker „Jim Knopf und
Lukas der Lokomotivführer“
nach dem gleichnamigen Werk
vonMichael Ende auf die Bühne
des Kultur- und Festspielhauses
Wittenberge. Die Inszenierung
richtet sich an die ganze Familie.
Im kleinen Lummerland sorgt

eine Entscheidung von König Al-
fons dem Viertelvorzwölften für
Aufregung: Die alte Lokomotive
Emma soll die Insel verlassen,weil
sie angeblich zu viel Platz ein-
nimmt. Gemeinsam mit seinem
Freund Jim Knopf macht sich Lu-

kas der Lokomotivführer darauf-
hinaufeineReise insUnbekannte.
IhrWeg führt sie durch ferne Län-
der, vorbei anungewöhnlichenFi-
guren und gefährlichenAbenteu-
ernbishinzurRettung der
Prinzessin Li Si
aus den Fän-
gen der
Drachen-
frau
Mahl-
zahn.
Mit „Jim

Knopf und
Lukas der
Lokomotiv-
führer“

Eine Reise
ins Unbekannte
„Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“
als Familien-Theater in Wittenberge

schuf Michael Ende eine Ge-
schichte, die seit Generationen
Kinder und Erwachsene begeis-
tert. Neben spannenden Aben-

teuern erzählt sie
von Freundschaft,
Loyalität, Mut und

dem respektvol-
len Umgang
miteinander.
Die Erzäh-
lung gehört zu
den bekann-
testenWerken
der deutschen
Kinderlitera-
tur und wurde
unter ande-

rem durch die Augsburger Pup-
penkiste bekannt.
Die Inszenierung des Harz-

theaters stammt von Regisseur
Martin Pfaff, Bühne und Aus-
stattung gestaltete Tom Grass-
hof. In denHauptrollen sindAle-
xandra Nesici als Jim Knopf, Ste-
fanWernerDickals Lukasder Lo-
komotivführer sowie Eric Eise-
nach als Lokomotive Emma zu
erleben.
Gemeinsammit demEnsemb-

le entsteht eine fantasievolle
Theaterreise für kleine und gro-

ße Zuschauerinnen und Zu-
schauer. WS

2 Tickets in der Touristinforma-
tion Wittenberge, Tel. 03877/9291
-81/-82, via E-Mail: tickets@kul-
turhaus-wittenberge.de,
www.kulturhaus-wittenberge.de

Auch eine Lokomotive gerät
mal in Bedrängnis: „Jim Knopf
und Lukas der Lokomotivfüh-
rer“ mit dem Harztheater.
Fotos: Ray Behringer

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim Le-
sen! Ihr Wochenspiegel-Team

De Frünn’ Korl-Heinz un Theodor
sünd Rentner all so männig Johr.
De Sommerdag is bannig heit,

doch wiel ehr Bänk in ’n Schatten steiht,
koen’n liekers sich de beiden Oll’n,
in aller Rauh gaut unnerholl’n. -
„Du, Körling, ik grad oewerlegg’,

wat is dat Schönst’ an ’n Sommer? – Segg’!”
Un Theo grient, so gaut hei kann,

sien’n Fründ Korl-Heinz recht schwienplitsch an.
„In ’n Sommer“, seggt dei, „kiek ik giern

noch up so männig knackig Diern’.
Nich alltau drall, doch schön wat an. ..
Dat seih ik hüt noch giern as Mann.

Mi kümmt dat vör, wenn ’ ehr so süht,
sei sünd doch noch väl schöner hüt,

as dunn de Dierns in uns jungen Johr ...
geiht di dat ok so Theodor?“

„Wat sall ’t! - Wi hürn hüt tau de Ollen!
Uns hemm’ uns Frugens dunn gefollen.
Ja, ik behaupt, wi hemm’ tau’ Stunn’,

de Allerschönsten ruterfunn’,
un mit ehr künn’n wi doch gaut läben
bet hüttaudaags ... so is dat äben!“

„Dat stimmt! - Doch ’t Kieken nah de jungen Diern,
dat dau ik liekers ümmer giern.

Un Kieken kann jewoll nich stür’n,
ok wenn wi tau de Ollen hürn!

Mi drömt’ sogor, ik mücht eins nippen
an Knuppen, de in Blusen wippen,
so jung, so drall, so vull un wiss ...“
„Dat Moegen oewer alls ok is!

Wat süll dat woll ... hemm’ uns Tiet hatt!
Hüt sünd wi olt un welk un matt.
Lat uns man drömen allbeid hier,

wurans dat dunn mit Muddern wier!
Dien Dröm sünd wat för junge Lüd ...
Wi wiern ’t je ok eins - sei sünd ’t hüt!“

Helmut Hillmann

Dat Schönst’
an ’n Sommer...

Egal was kommt!
In unsicheren Zeiten gibt es Sehnsucht nachMenschen, die Halt ge-
ben, zudenenwir aufblickenkönnen. Hans-HermannThielke ist so

einer – einMacher bei der Post. Anpacken und in die Hände spucken
(oder umgekehrt) – sein Lebensmotto. Am Sonntag, dem26. Juli, ist
er mit „Egal was kommt!“ ab 15 Uhr zu Gast in Olafs Werkstatt in
Neustadt (Dosse). Karten unter Tel. 033970/14423 oder auf
www.olafs-werkstatt.de Text: WS, Foto: Agentur
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Anzeige

zimmerei

M. Gierz Rabensteig 10 Tel./Fax 0 38 777/6 87 07
19322 Wittenberge Funk 0172/7 82 05 44

hausmeisterdienste

W. Duwe Parkstraße 90 Tel. 0 38 77/56 57 34
Malerbetrieb & 19322 Wittenberge Fax 0 38 77/56 57 36
weitere Dienstleistungen

Bereitschaft

Stadtwerke Wittenberge GmbH Tel. 0 38 77/95 44 44
Stromversorgungsanlagen, Gasversorgungsanlagen,
Trinkwasserversorgungsanlagen, Fernwärmeversorgungsanlagen,
Abwasserentsorgungsanlagen

WG „Elbstrom“ e. G. Tel. 0 38 77/95 22 59

PVU Prignitzer Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen GmbH Tel. 0 38 76/61 32 31
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